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Fehlt Dir etwas
en mude, un-kne krank zu sein, fukll man Sick zcrscklagic.

fakij5 zur Konzentration. Das ist das Übel unserer
zermürbenden Arbeitsweise.

or hundertjakren Kalle man .Zeit zum jSemutlicken,
liebevollen Arbeiten. Das Arbeitscjuanturri pro Kopj^katseitker
zugenommen, die Arbeitscjualitat aber kaum.

nun ein Fortsckrrtt oder eine o^fakrlicke Entwiche
ist, sicker ist, dass wir uns der Zeit und îkrert

orderunpen anpassen müssen.

Mit
dem Grundsatz Zeit ist Geld kal die îbrderunç^ nack

rasekem, foleterickti^em Denken m Bureau, Atelier, \Verk-
platz etc. Ein^an^ o'ekalten.

Arbeit im modernen Sinne setzt ^ute Gesundkeit vorausr
Sckon ^enn^fuo^es Kopf^eKMatt^keits^ejuH Ulbel-
beenden ist der Konzentration hinderlich.

assen wir uns durch solche Anzeicken warnen. Es entsteken
sonst lei'ckt Ersckopfunoszustände, die uns vorzeitig aus
dem Rennen werfen.

tüchtige Leistungen bedingen bessere Ernährung, ^/as wir
braucken, ist kockwertijtere, zweckmässigere Nakrun^, ist
Ovomaltine.

n der Ovomaltine sind die wertvollsten Nakrstoffe auj"engsten

Raum zusammengedrängt. Einelasse ^Ovo'scka^
neue Spannkraft.

ickt von dem was er isst, sondern von dem was er verdaut

T
I

TV I
^«kj lebt der Mensck. ^iJîe sollen wir vermehrten Ansprüchen ge

JL ^1 nu^en, wenn nickt unsere Ernakrunç^ verbessert wird?

Erregende
Droden, berauschende Getränke wirken wie Peitscken-

kiebe und heljen nur. unsere Reservekrajî aufbrauchen. Fehlt
' uns etwas, so ist es ein Enerj*iespender wie Ovomaltine.

Nahmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1925 Nr. 49

^èlili Dil' eìvvâs

en. mucte un-I^-ne^ lînanl^ ^ seii> î^n^ man sicn 2enscnla^<..
iani^5 ^un I^on^enlnaèicin. Das isì clas I^II?el unsenen ^enmun-
!?enclen ^.nliei^sweise.

c?n l^unclenli^annen na^te man ^eiì ?um c^emuüicnen, liel?e-
vollen ^vl?ei^en. Das ^nt?ei^s^uan^um ^>nc> I^O^naè seilten
?uc)enc>mmen, c^ie ^roe^sc^ualirar al?en I-ìaum.

nun ein ^onèsc^nilì c»clen eine c^e^nnliene ^n^v^cì^-
isì, sieben isì, class v^m uns clen ^eiì uncl innen.

c?nclenunoen anpassen müssen.

1^ /lìì clem (^nunclsa^ ?ei^ isi^ (^elcl I^aè cji'e I??ncâenun^ nacn
I ^< I nascnem, ^ôlc^enicnìi^em Denzen in ^uneau, ^ìeliel) VX/enIv

I ^ànlai? à. Tín^an^> e^enalien.
nl?ei^ im mociernen Änne seì^li ^uìe (^e^unclnei^ vc?nau?7

öcl^on c^enin^>^u^ie)es i^Op^^^ ^â^eiès^e^u^ î^ì?el-
^ M. l?e^nclen isr clen ^onTenìna^ion ninclenliclì

assen >vin uns cluncn solcne >^n^eicnen ^VAnnen. ^s enìsìenen
sonsì leicnì ^nsenon^une^s^usèancle, clie uns vvn^eiû^t aus
clem Dennen ^en^ên.

ucnìic^e I^eisìunc^en I?eclinc^en vessene ^nnânnunc^. ^/as vvin

vnaucnen, isr nocnv^enèic^ene, ^wecl^massic^ene I^annunHj, isì
OvomaMne.

n cler» OvOmslèine sincl clie wen^vollsl^en ^lannsìo^ au^eri^'
sìen I^aum ^usammene^eclnanc^r. ^ine^sse,,Ovo"scna^
neue ^^»annl^na^b.

icl^ì von clem ^vas en issì sonclenn vc>n clem >vas en venclauì1^1'
^«^1 !el?r clen Wiensen. ^X^e sollen xvin venmennìen ^ns^?nucnen

^ ^1 nu-^en, >venn nucnè unsene !^nnannunc^ ven!?essen4 ^vincl

II » ^nrec^encle Dnoc^en, !?et^uscnenc1e^e^nan1^.e v^inl^en >vie l^eil^cnen-
nieì?e uncl nel^en nui) unsene Desenvelina^î au^bnaucnen. I^nlì.
uns élevas, sc? isl^ es ein ^nen^iesnenclen >vie (X^omallme.
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